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Einführung  

Es ist auf jeden Fall ein Erlebnis ein Semester im Ausland zu studieren, man wird es nicht 

mehr vergessen können. Man kann einiges dazu lernen, viele Menschen kennenlernen und 

neue Freundschaften schließen. Portugal stand für mich schon vorher fest, da ich dort 

aufgewaschen bin und meine Muttersprache somit auffrischen konnte. 

 

Vorbereitung 

Es war alles sehr aufregend, keiner von den Studenten der Hochschule Nordhausen war an 

der Gasthochschule Instituto Politécnico do Cávado e do Ave (kurz: IPCA) in Barcelos. Ich war 

sozusagen das „Versuchskaninchen“. Das hat mich dennoch nicht abgeschreckt da ich die 

Sprache kann und einiges leichter ist. Es waren ein paar Wege zugehen um alle Unterlagen 

oder Unterschriften zu besorgen aber mit Hilfe des Internationalen Referats an unsere 

Hochschule lief alles sehr schnell und problemlos. Etwas schwierig war es schon die 

Partnerhochschule zu kontaktieren beziehungsweise es dauerte immer mal bis sie sich 

zurückmeldeten. Aber mit ein wenig Druck klappt alles und man wird sehr gut vorbereitet.    
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Ankunft in Portugal / Leben in Barcelos  

Da saß ich schon im Flieger und konnte es immer noch nicht glauben, dass ich ein 

Auslandssemester in der Heimat mache. Die ersten Tage waren hauptsächlich die Stadt 

kennenzulernen, Einkäufe zu erledigen und den Kontakt zu andere Auslandsstudierenden zu 

pflegen.  Man kommt sehr gut zurecht in Portugal, die Menschen sind sehr freundlich und 

hilfsbereit. Barcelos ist eine Stadt von ca. 120.500 Einwohner also recht klein aber fein. 

Meine Unterkunft war 10 Minuten vom Bahnhof entfernt und es waren auch nur  

Erasmus‐Studenten untergebracht. Man konnte vorher angeben ob man sich die Unterkunft 

selber suchen möchte oder ob es die Gasthochschule erledigen soll. Die Wohnung war nicht 

besonders modern aber hatte schon alles, von Bettwäsche bis Küchenutensilien. Ich hatte 

zwar das Einzelzimmer aber dennoch sehr wenig Platz. Das gute dran war das es sehr zentral 

gelegen war, ein Supermarkt war auch gleich in der Nähe. IPCA konnte man in 20 Minuten zu 

Fuß erreichen, man konnte zu Fuß überall gut hin. Eine Woche war schon ausreichend um 

alles zu sehen von Barcelos. Es gibt aber in der Nähe größere Städte die man mit dem Bus 

oder Zug für wenig Geld besuchen kann, auch die Hauptstadt Lissabon kann man schon mit 

20€ besuchen mit dem Flieger.  

 

Studium an der Gasthochschule  

Das Studium in Portugal unterscheidet sich schon ein wenig vom Studium in Deutschland. 

Die Anforderung an Erasmus‐Studierenden waren schon sehr hoch, was ich vorher nicht 

erwartet hätte. Man hat sehr viel machen müssen für eine gute Note bzw. es ist nicht 

möglich 20 Punkte zu erreichen, was auch die herkömmlichen Studenten sagten.   

Die Gasthochschule genießt einen guten Ruf im Norden Portugals. Sie ist sehr modern, schön 

und versucht sich innovativ zu präsentieren. Das International‐Office hat immer versucht zu 

helfen und es waren auch alle sehr hilfsbereit aber es hat trotzdem gedauert bis sich die 

Probleme klären konnten. Ich habe dort fünf Kurse belegen können, allerdings nicht 

unbedingt, dass was ich wollte, da es entweder nicht angeboten wurde oder es sich einfach 

mit anderen Fächern überschnitten hat.  Alle Kurse wurden nur auf Portugiesisch angeboten 

und es gab wenig Dozenten die Englisch sprechen konnten. Das Studium an sich erfordert 

schon sehr viel Aufwand in Portugal.  

 

Fazit 

Kaum nach ein paar Wochen hier in Deutschland wollte ich schon wieder zurück. Es war 

einer der besten und schönsten Erfahrung die ich machen konnte. Man lernt viele Dinge 

dazu und man lernt viele Menschen kennen, die auch gute Freunde fürs Leben werden. Ich 

bin immer noch dabei meine Erlebnisse zu verarbeiten und überlebe schon wo es als 

nächstes hingehen soll. Ich bin für alles dankbar.   
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Einverständniserklärung 

 

Ich stimme zu, dass der Bericht anderen Studierenden der HS Nordhausen zur Verfügung 

gestellt und ggf. auf den Web‐Seiten der HSN veröffentlicht wird.    

 

31.03.2017                  Elza Dias de Oliveira  


